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Landwirtschaftliche
Maschinen

AUFNAHMEN AUS DEM BETRIEBE DER MASCHINENFABRIK E. LANZ, HUTTWIL

Oben:
Ansicht der Maschinenfabrik

E. Lanz, Huttwil
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Die Reparaturabteilung für landwirtschaftliche
Geräte und Maschinen

GewindeschneidenArbeit am horizontalen Bohrwerk für die
Seilwinde

Anfertigung von Reibahlen zur Herstellung

genauer Zylinderbohrungen

An der Bohrmaschine

Drehen der Kurbelwellen
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am Kolben
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Montage

und hilft dadurch

Materiallager, Transport schwerer
Pumpenkörper

Der Anstrich einer f-Kolbenpumpe Modell A

Das Schweissen Der Probierstand. Das Funktionieren der Maschinen
wird auf das Genaueste überprüft

Ernst Lanz ist selber in einem landwirtschaftlichen Betrieb aufgewachsen

und kennt die Forderungen der Landwirtschaft nach leistungsfähigen Ma-

schinen aus eigener Erfahrung. Mit grossem Erfolg hat er die ersten Kolben-

Pumpen liegender Bauart entwickelt und ständig verbessert. Die Produktion

von Pumpen hat dieser Betrieb ständig erweitert, vermochte aber, dank der
Güte dieser Maschinen, den Bedarf an Pumpen noch nie zu decken. Auch die
wachsende Erkenntnis in der Landwirtschaft, dass wirtschaftliche Produktions-
mittel ihre Stellung ständig verbessern, begünstigt die wachsende Nachfrage

Landmaschinen in bester Qualität.
dient das Unternehmen einer weiten Umgebung

die Betriebsbereitschaft von Maschinen und Einrichtungen
und gewerblichen Betrieben zu sichern.
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An der Schnelldrehbank
Das fertige Produkt

wird zur Spedition bereitgestellt

Montage
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Der probierstanci. Dos funktionieren cier Mazckinen
virci auk ci03 Genaueste überprüft

Lrnst Vsn2 ist selber in einem landwirtsckaktlicken Betrieb sukgewseksen

uoà kennt die porderungen der vandwirtsekakt nack leistungskskigen à-
sckinen aus eigener Brkakrung. Mit grossem Brkolg bat er à ersten Xolben-

pumpen liegender Bauart entwickelt und stänclig verbessert, vie Produktion

von pumpen bat dieser Betried ständig erweitert, vermocbts aber, dank der

Mte àser Mssckinsn, den Ledark an pumpen nocb nie 2u decken, àck à
vscksenàe Erkenntnis in der vsndwirtscbstt, dass wirtsckaktlicke Produktions-
Mtel ikrs Stellung ständig verbessern, begünstigt die wacbsende Nackkrage

vsndmasckinen in bester Qualität.
dient das vntsrnekmen àer weiten Umgebung

die Letriebsbereitsckakt von Mssckinen und Binricbtungen
und gewerblicken Betrieben 2u sickern.
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